
KÜCHEN- 
TESTER GESUCHT!
In der Zeit bis mindestens 13.05.2023 
suchen wir im Auftrag unserer Küchen 
herstellenden Unternehmen, an all 
unseren Standorten, für eine regionale 
Marktanalyse jeweils 75 Küchenteste-
rinnen und -tester. Als Küchentesterin 
und -tester müssen Sie lediglich bis 
zwei Wochen nach der Lieferung Ihrer 
Küche einen knapp gehaltenen Frage-
bogen ausfüllen. 

Für Druckfehler keine Haftung. Die XXXLutz Möbelhäuser, Filialen der BDSK Handels GmbH & Co. 
KG, Mergentheimer Straße 59, 97084 Würzburg.     S) Gültig bei Neuaufträgen. Ausgenommen: in dieser 
Werbung angebotene Ware, in der Ausstellung als „Bestpreis“, „Bester Preis“ und „Dauertiefpreis“ gekenn-
zeichnete Artikel, E-Geräte, Spülen, Armaturen, Zubehör, Arbeitsplatten und Nischenrück- 
wände sowie Gutscheinkauf. Keine weiteren Konditionen möglich. Keine Barauszahlung.  
Gültig bis mindestens 13.05.2023.

Die ersten 75 Küchenkäuferinnen und -käufer erhalten  
ihre frei geplante Küche zum halben Preis!

½
Bitte beachten Sie: Bei diesen sensa-
tionellen Preisvorteilen müssen wir die 
Aktion bis mindestens 13.05.2023 auf 
75 Küchentesterinnen und -tester pro 
Standort beschränken, da derartige 
Nachlässe im täglichen Verkauf nicht 
möglich sind. Für alle Kundinnen und 
Kunden, die diesmal nicht zu den aus-
gewählten Küchentestenden gehören, 
halten wir aktuell weitere verlockende 

Angebote in allen unseren Abteilungen 
bereit. Wer Lust auf neue Wohnideen 
hat, profitiert jetzt bei uns von tollen 
Aktionen, ausgezeichnetem Service und 
besten Möbeln zu einmaligen Preisen. 
Darüber hinaus lockt unser XXXLutz 
Restaurant mit frischen und kulinari-
schen Köstlichkeiten. Schauen Sie mit 
Ihrer Familie in Ihrem Möbelhaus vor-
bei.

½
0800/800 9119
xxxlutz.de/termin

Jetzt Termin sichern

PREIS
S)

Bewirb dich direkt und ohne 

Unterlagen bei uns:

Auf dem Weg zum Küchen-Marktführer

Wir sind offen für Quereinsteiger. Wir bieten 

intensive Einarbeitung in der XXXLutz 

Küchenakademie und ein faires Provisionsmodell.

frei geplante  
Küchen zum

½
erstklassige Küchenprofis!
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Kurz notiert

Gremium
bespricht Haushalt
Priesendorf — Der Gemeinderat
tagt am Donnerstag, 11. Mai,
um 18.30 Uhr im Gemeinde-
zentrum. Auf der Tagesordnung
steht unter anderem die Bera-
tung und Beschlussfassung des
Haushaltsplanes 2023 mit Fi-
nanzplan 2022 bis 2026. red

Selbsthilfegruppe für
Endometriose-Patienten
Landkreis Bamberg — Im Mai
startet eine neue Selbsthilfe-
gruppe für Endometriose-Be-
troffene aus Bamberg und Um-
gebung. Endometriose ist eine
chronisch verlaufende Erkran-
kung, bei der gebärmutter-

Stammtisch-Tour
der Vereinsvorstände
Gaustadt — Der Bürgerverein
Gaustadt lädt am Donnerstag,
11. Mai, um 19 Uhr wieder zur
offenen Vereinsvorstände-
Stammtisch-Tour ein. Diesmal

Neuwahlen stehen
auf der Tagesordnung
Hallstadt — Der St.-Anna-Ka-
pellen-Verein lädt zu seiner Mit-
gliederversammlung am heuti-
gen Donnerstag, 11. Mai, um

Stromlieferung
steht auf der Agenda
Pommersfelden — Der Gemein-
derat trifft sich Donnerstag, 11.
Mai, um 19 Uhr. Es geht unter
anderem um die kommunale
Stromlieferung für den Beschaf-
fungszeitraum 2024 bis 2025. red

19.30 Uhr ins Gasthaus „Zum
Bären“ ein. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem das
Protokoll der letzten Mitglieder-
versammlung, der Bericht des
Vorsitzenden und der Kassiere-
rin, Aussprache, Neuwahlen,
Anträge und Wünsche. red

schleimhautähnliches Gewebe
außerhalb der Gebärmutter
wächst und starke Schmerzen
auslösen kann. Das erste Treffen
findet am Mittwoch, 24. Mai,
statt. Um Anmeldung unter: en-
do.shgbamberg@gmail.com
oder telefonisch im Awo-Selbst-
hilfebüro, 0951/91700940, wird
gebeten. red

ist der Gastgeber der Gesangver-
ein Liederhort 1874 Gaustadt,
im „Kultur im alten Kino“ (ehe-
maliges Sängerheim) in der Auf-
baustraße 16 in Gaustadt. Alle
Interessierten, ob Vereinsvor-
stand, Vereinsmitglied oder ein-
fach Gaustadter, sind dazu ein-
geladen. red

VON UNSEREM MITARBEITER JOHANNES MICHEL

Baunach — Mehr als zehn Jahre
lang war das Wahrzeichen der
Stadt Baunach, das sogar die
Hinweisschilder an der Auto-
bahn ziert, eingelagert und
nicht zu besichtigen. Schäden
hatten dies notwendig gemacht,
eine erneute Aufstellung im
Freien war nicht ratsam. Die
Rede ist natürlich von den Höl-
zernen Männern, einem ehema-
ligen Eingangstor zu einem
Baunacher Anwesen aus dem
Jahr 1710. Dann kam die Zehnt-
scheune als möglicher Aufstel-
lungsort ins Gespräch.

Im September 2019 beschloss
der Stadtrat, sie für diesen
Zweck zu nutzen und zu sanie-
ren. Der Zustand des Gebäudes
war zu diesem Zeitpunkt sehr
schlecht. Während der Sanie-
rungsarbeiten traten zahlreiche
Probleme auf, die so nicht vor-
hersehbar waren.

800.000 Euro hat die Stadt in-
vestiert, 381.000 Euro be-
kommt sie von der Regierung
von Oberfranken aus dem För-
derprogramm „Innen statt
außen“ zurück. „Für die nicht
vorhersehbaren Kosten wird
eine Erweiterung der Förde-
rung geprüft“, erklärte Bürger-
meister Tobias Roppelt bei der
Einweihungsfeier kürzlich.

Hinzu kommen 45.000 Euro
für die Restaurierung der Höl-
zernen Männer, hier wird die
Stadt von der Denkmalpflege,
der Oberfranken- und der
Sparkassenstiftung unterstützt.

Fast ein sakraler Raum

Kristin Heurich-Lösch von
Brückner & Brückner Archi-
tekten ging in einem kurzen

Vortrag auf die Herausforde-
rungen in der Zehntscheune ein
und betonte, dass für die Höl-
zernen Männer ein fast sakraler
Raum entstanden sei.

Die nicht historischen Stütz-
balken in der Scheune wurden
entfernt, eine neue statische Si-
cherung durch einen Träger
eingebaut. Auch die Öffnung
der Scheune, um die Hölzernen
Männer jederzeit der Öffent-
lichkeit zeigen zu können, sei
nicht so einfach zu lösen gewe-
sen. Wichtig war ihr zu beto-
nen, dass Architektur immer
weiterentwickelt werden muss,
um auch in Zukunft bestehen zu
können. So verbinde die Zehnt-
scheune Geschichte und Zeit-
geist. Voll des Lobes war auch
Michael Mohnkorn von der Re-
gierung von Oberfranken. Sol-
che Projekte seien die städte-
bauliche Kür, nicht die Pflicht-
aufgabe einer Stadt. Dennoch
seien sie entscheidend für das
Zusammenleben und auch für
den Tourismus. „Die Scheune
wurde auf ambitionierte Weise
wachgeküsst“, so Mohnkorn.

Der zweite Teil steht an

Damit ist das Projekt „Zehnt-
scheune“ aber noch nicht abge-
schlossen. Ende dieses oder An-
fang nächsten Jahres soll der
zweite Teil der Scheune saniert
werden. Es sollen Toiletten, La-
gerräume sowie ein Ausschank
entstehen, um die Zehntscheu-
ne noch besser nutzen zu kön-
nen. Sie dient nicht nur den Ver-
einen, sondern wurde auch als
Trauzimmer für standesamtli-
che Trauungen gewidmet.

„Die Zehntscheune
verbindet
Geschichte und
Zeitgeist.“

Die Zehntscheune ist feierlich eingeweiht worden. Doch ein weite-
rer Sanierungsabschnitt fehlt noch. Foto: Johannes Michel

Zehntscheune

Der Begriff „Zehntscheune“ geht
darauf zurück, dass hier früher
der zehnte Teil der Ernte, der als
Steuer zu leisten war, eingelagert
wurde. Für die meisten Orte des
Amtes Baunach hatten damals
das Kloster Fulda beziehungs-
weise das Tochterkloster Holzkir-
chen das Zehntrecht, ab dem
Jahr 1603 dann der Bamberger
Fürstbischof.

KRISTIN HEURICH-LÖSCH
Architektin

WAHRZEICHEN Das Wahrzeichen der Stadt ist
offiziell eingeweiht. Damit ist das Projekt aber
noch nicht abgeschlossen.

Zehntscheune
Baunach
wachgeküsst
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